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O s k a r  ( 1 2 ) ,  J a ko b  ( 1 1 ) ,  J a s o n  ( 1 3 ) ,  M e l i n a  ( 1 2 ) , 

M a r i e - S o p h i e  ( 1 2 )  u n d  M a g d a l e n a  ( 1 1 )

In einer Demokratie ist nicht nur eine Person an 

der Macht, sondern die Macht liegt beim Volk. 

Die Demokratie ist das Gegenteil der Diktatur. 

Hier bestimmt eine Person oder eine Gruppe 

alleine, die Entscheidungen muss man dann ak-

zeptieren und man darf seine Meinung nicht frei 

sagen. In einer Demokratie gibt es Meinungs-

freiheit. Entscheidungen werden gemeinsam 

getroffen, zum Beispiel durch Abstimmungen. 

Man darf ab 16 wählen, wenn man die österrei-

chische Staatsbürgerschaft hat. Die Wahl muss 

unmittelbar, persönlich, allgemein, frei, geheim 

und gleich sein. Das ist, damit die Wahl gerecht 

abläuft und niemand zum Beispiel bestochen 

werden kann. Wählen kann man beispiels-

weise Abgeordnete und den:die Bundespräsi-

denten:Bundespräsidentin. Abgeordnete sind 

Mitglieder von Parteien. Ihre Aufgabe ist es, 

Gesetze zu machen. Es gibt 183 davon. Wenn 

ein neues Gesetz kommen soll, wird auch unter 

den Abgeordneten darüber abgestimmt. Wenn 

ein Vorschlag eine Mehrheit erhält, wird er um-

gesetzt und das Gesetz wird beschlossen.  

Wa s  b e d e u t e t  D e m o k ra t i e ?  Wa s  s i n d  Wa h l e n ?  Wa s  s i n d  A b g e o r d n e t e ? 

D a s  kö n n t  i h r  j e t z t  e r f a h r e n !

W i r  u n d  D e m o k r a t i e

Das Verkünden des Wahlergebnisses ist sehr wichtig, 

damit alle erfahren, wie ihre Stimme genutzt wird. 
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Wir sind froh, dass wir 

nicht in einer Diktatur 

leben.

Wir finden, Demokratie 

sorgt dafür, dass es fair 

für alle ist.  

I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  . . .

... sind Wahlen sehr wichtig. ...darf man demonstrieren und mitbestimmen. 
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M a g d a l e n a  ( 1 2 ) ,  N e e l a  ( 1 2 ) ,  N i k l a s  ( 1 1 ) ,  M o r i t z  ( 1 2 )  u n d  G r e g o r  ( 1 2 ) 

Wa s  i s t  d a s  Pa r l a m e n t ? 

Ein Parlament ist ein wichtiger Ort. Hier treffen 

sich gewählte Politiker:innen, die über Gesetze 

diskutieren. Im Parlament 

werden die Gesetze für ganz 

Österreich beschlossen. 

Das Parlament besteht in 

Österreich aus Nationalrat 

und Bundesrat. Der 

Nationalrat besteht aus 183 

Abgeordneten, sie sollen die 

Anliegen und Interessen von 

ganz Österreich vertreten. 

Der Bundesrat hat 60 

Bundesräte und Bundesrätinnen, sie sollen 

die Anliegen und Interessen der Bundesländer 

vertreten. Nationalrat und Bundesrat 

beschließen gemeinsam die Gesetze. 

W i e  w i r d  m a n  A b g e o r d n e t e : r ? 

Politische Entscheidungen können in einem 

Staat nicht von allen Leuten gemeinsam be-

schlossen werden. Daher wählen die Staatsbür-

ger:innen bei der Nationalratswahl Parteien, die 

bestimmte Personen als Kandidaten und Kan-

didatinnen aufgestellt haben. Je mehr Stimmen 

eine Partei erhält, desto mehr Mitglieder dieser 

Parteien können als Abgeordnete in den Natio-

nalrat kommen.

Pa r l a m e n t ,  N a t i o n a l ra t ,  B u n d e s ra t  u n d  A u s s c h ü s s e :  We n n  i h r  m e h r  d a r ü b e r 

h e ra u s f i n d e n  w o l l t ,  l e s t  d i e s e n  A r t i ke l !

Wa s  i m  P a r l a m e n t  g e s c h i e h t !

Im Bundesrat 

werden die 

Bundesländer 

vertreten, z. B. von 

NÖ.
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Wa s  p a s s i e r t  i m  A u s s c h u s s ? 

Bevor ein Gesetz im Nationalrat oder im Bun-

desrat diskutiert wird, kommt es in einen Aus-

schuss. Hier wird das Gesetz vorbereitet und 

diskutiert. Im Ausschuss sitzen entweder Poli-

tiker:innen vom Nationalrat oder vom Bundes-

rat. Die Mitglieder eines Ausschusses kennen 

sich mit dem Thema gut aus. In dieser kleine-

ren Gruppe wird über den Gesetzesvorschlag 

diskutiert. Im Ausschuss werden Vorteile und 

Nachteile von einem möglichen Gesetz be-

sprochen. Es gibt unterschiedliche Ausschüsse. 

Wird ein Gesetz zum Thema Familie diskutiert, 

kommt das Gesetz in den Familienausschuss. 

Wir denken, im Ausschuss ist es einfacher zu 

diskutieren, da hier weniger Personen sind. 

Die Mitglieder eines Ausschusses kommen aus 

unterschiedlichen Parteien. Parteien haben zum 

Teil unterschiedliche Meinungen und so kön-

nen bessere Gesetze beschlossen werden, weil 

mehr Meinungen einbezogen werden. So kön-

nen Gesetze für mehr Personen passen. 

W i r  h a b e n  e i n e  O n l i n e -To u r  d u r c h 

d a s  Pa r l a m e n t  g e m a c h t .  D a s  i s t  u n s 

a u f g e f a l l e n :

 � Das Parlamentsgebäude 

ist im griechischen Stil 

gebaut worden. Die Idee 

für Demokratie kommt 

aus dem alten Griechen-

land und der Architekt 

wollte damit darauf ver-

weisen. 

 � Im Nationalrats- und Bundesratssitzungssaal 

hängen die österreichische Flagge und die 

EU-Flagge. Die EU-Flagge hängt, weil Ös-

terreich in der EU ist und jedes Gesetz, das 

hier beschlossen wird, darf nicht gegen eine 

Regel der EU verstoßen. 

 � Der:die Bundespräsident:in hat im National-

rat auf einem Balkon einen fixen Sitzplatz, 

wo er:sie sitzen kann, wenn er:sie bei einer 

Sitzung zuschaut. 

 � Im Nationalrat gibt es einen Balkon für die 

Medien. Es gibt auch Kameras, die mitfilmen 

und die Sitzung übertragen. Die Sitzung kann 

im Internet oder im Fernsehen gesehen wer-

den. Medien berichten auch später darüber, 

was hier besprochen wurde. 

 � Im National-

ratssitzungs-

saal hängt ein 

großer Adler 

über dem 

Präsidium. Das 

ist der Bun-

desadler. Wir 

finden, er zeigt, dass die Gesetze, die hier 

beschlossen werden, für ganz Österreich 

passen sollen.
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W i e  e n t s t e h e n  G e s e t z e ?
A d a m  ( 1 1 ) ,  Tr i s t a n  ( 1 2 ) ,  J o h a n n a  ( 1 2 ) ,  K i m b e r l y  ( 1 2 )  u n d  A n n a  ( 1 2 )

D i e  A r b e i t  i m  Pa r l a m e n t

Im Parlament wird schlau gearbeitet. Die Poli-

tiker:innen arbeiten im Parlament konzentriert 

zusammen. Ihre Aufgabe ist es, Gesetze und 

Regeln zu beschließen. Gesetze brauchen wir, 

damit es nicht so viel Streit gibt und nicht jede:r 

macht, was er:sie will. Gesetze sind Regeln für 

das ganze Land. Das Leben ist für alle friedli-

cher, wenn wir Gesetze haben. 

W i e  e n t s t e h e n  G e s e t z e ?

1. Vorschlag: Zuerst braucht es einen Vorschlag 

für ein Gesetz. Vorschläge können machen: die 

Regierung, der Nationalrat, der Bundesrat oder 

das Volk (Volksbegehren mit 100.000 Unter-

schriften). 

2. Ausschuss: Dann wird darüber diskutiert. 

Das macht eine kleinere Gruppe von Politike-

rinnen und Politikern aus dem Nationalrat oder 

aus dem Bundesrat. Sie treffen sich in einem 

Ausschuss. Viele Details über das neue Gesetz 

werden überlegt. Es kann Meinungsverschie-

denheiten geben. 

Dann wird abge-

stimmt. Im Raum 

für Ausschüsse 

ist der Tisch oval, 

damit man sich gut 

sehen kann. Es gibt 

Mikrofone für alle, damit alles, was gesagt wird, 

gut gehört wird.

3. Abstimmung im Nationalrat und Bundesrat: 

Dann wird über das Gesetz im Nationalrat und 

im Bundesrat abgestimmt. Davor gibt es Re-

den am Rednerpult, mit Argumenten und Mei-

nungen; für oder gegen das neue Gesetz. Zum 

Schluss wird abgestimmt. Wenn die Mehrheit 

dafür ist, wird das Gesetz beschlossen.

W i r  e r k l ä r e n ,  w i e  G e s e t z e  b e s p r o c h e n  u n d  b e s c h l o s s e n  w e r d e n . 

I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  i s t  d i e  M a c h t  i m 

S t a a t  a u f g e t e i l t  (G e w a l t e n t r e n n u n g ) . 

D a s  Pa r l a m e n t  i s t  Te i l  d avo n .  Ü b e r  G e -

s e t z e  e r f a h r e n  w i r  i n  M e d i e n .
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Fü r  d i e s e  B e r e i c h e  g i b t  e s  z u m 

B e i s p i e l  G e s e t z e :

 � Meinungsfreiheit

 � Pressefreiheit

 � Recht auf Bildung

 � Konflikte friedlich lösen

 � Während der Coronazeit (verschiedene)

 � Gesetze für den Straßenverkehr

N a t i o n a l ra t  u n d  B u n d e s ra t

Das Parlament besteht in Österreich aus zwei 

Teilen („Kammern“): aus dem Nationalrat und 

dem Bundesrat. Im Nationalrat arbeiten 183 

gewählte Politiker:innen („Abgeordnete“), 

und der Bundesrat hat 60 Mitglieder.

Das ist ein Raum für Ausschüsse. Hier sitzen Politiker:innen und diskutieren über neue Gesetze. Themen für 

Ausschüsse sind zum Beispiel: Schule, Umwelt, Verkehr ...

Das ist der Sitzungssaal des Nationalrates. Hier werden die Gesetze dann entschieden. Es wird abgestimmt. Wenn 

die Mehrheit sich dafür entscheidet, wird das Gesetz beschlossen. Der Bundesrat stimmt auch darüber ab.
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